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Beitrag zur SchmeUerlingsfauna der Oberlausitz

W. EBERT, W. HEINICKE, F. MICHAEL, A. RICHERT u. H. ZÖRNER

Dem Begründer der Zoologischen Feldstation G uttau und unerm üdlichen Förderer 
der faunistischen Forschung in der Oberlausitz

H errn Prof. Dr. K. H. C. JORDAN 

zu seinem 75. G eburtstag gewidmet.

Vom 29. 7. bis 4. 8. 1962 fü h rte  der Z entrale Fachausschuß Entom ologie des 
D eutschen K ultu rbundes ein Sem inar fü r  L iebhaberentom ologen durch. Das 
Zoologische In s titu t der Technischen U niversitä t D resden stellte  h ie rfü r die 
Zoologische Feldstation  in G u ttau  zur V erfügung. W ir m öchten H errn  Prof. Dr. 
U. SEDLAG auch an dieser Stelle fü r dieses Entgegenkom m en nochmals 
unseren  D ank aussprechen.
W ährend dieses Z eitraum es w urden  allabendlich Lichtfänge m ittels Misch­
licht (250 und  165 W att) und dem  netzunabhängigem  „Schw arzlicht“ (See­
rosensum pf und Eisenberg) durchgeführt.
Die E rgebnisse dieser Lichtfänge sind insofern in teressan t, als in diesem  G ebiet 
erst seit M itte der 50ger Ja h re  vereinzelt L ichtfang betrieben  w ird. Nachfolgend 
seien deshalb die A rten  aufgeführt, welche faunistisch fü r diesen R aum  beach­
tensw ert erschienen (N om enklatur nach SEITZ).
H errn  Dr. E. URBAHN, Zehdenick, gebührt unser D ank fü r die D eterm ination  
einiger A rten.

I. A rten, welche b isher aus der O berlausitz noch nicht nachgew iesen sind:

1. Archanara dissoluta  f. arundineti SCHMIDT.
Die A rt w urde E. 7. in einem  E xem plar an der Zoologischen Feldstation 
in G u ttau  gefangen. — Neu fü r Sachsen.

2. Cidaria citrata  L.
F. am 2. 8. 1962 am N ordfuß des Czorneboh am Mischlicht.
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3. Eupithecia pulchellata  STEPH. ssp. digitalaria  DTZE.
F am  2. 8. 1962 am  N ordfuß des Czorneboh am  Mischlicht: außerdem  
R aupenfunde am  2. 8. 1962 am  C zornebohsüdhang (F in Coli. MICHAEL. 
G ransee — det. Dr. E. URBAHN, Zehdenick).
Diese A rt w urde von SKELL erstm alig  fü r Sachsen 1936 im E lbsandstein­
gebiet als R aupen gefunden und 1954 von BRETSCHNEIDER (Ent. Zeit- 
schr. 65 (1955), 6, 65—66 auch am  W ilischberg b. D resden nachgewiesen.

4. G ym noscelis pum ila ta  HBN.
F E. 7. am  Seerosensum pf b. H albendorf, an der Zoologischen Feldstation  
G u ttau  und am  C zornebohfuß am  Licht.
Da die A rt in der sächsischen faunistischen L ite ra tu r n irgends erw ähn t 
w ird, dü rfte  es sich h ier ebenfalls um  einen N eufund für Sachsen handeln.

5. Eupithecia virgaureata  DBL.
F am  30. 7. 1962 am  E isenberg b. G u ttau  am „Schw arzlicht“ (Det. genila- 
lite r URBAHN).
In Sachsen b isher n u r „bei M eißen und Chem nitz se lten“ gefunden 
(MÖBIUS).

II. Seltene oder b isher in der O berlausitzer N iederung noch nicht nach­
gew iesene A rten:

1. A rgynn is adippe  L.
F am  30. 7. 1962 in der Spreeaue b. G uttau .
Obwohl diese A rt in vielen G ebieten des nordostdeutschen Tieflandes seit 
etw a 1930 w esentlich häufiger auf tr i t t  als vorher, w urde sie auch in le tz ter 
Zeit in der O berlausitz n u r sehr vereinzelt gefunden.

2. Roeselia albula  SCH IFF
F E. 7. A. 8. am Seerosensum pf b. H albendorf und an der Zoologischen 
Feldstation  G u ttau  am  Licht.

3. Celama centonalis HBN.
F am  30. 7., 31. 7. u. 1. 8. am  Seerosensum pf am  Licht.

4. Comacla senex  HBN.
F am  31. 7. am  Seerosensum pf und am  3. 8. an der Zoologischen Feld­
station  am  Licht.
STARKE fand  erstm alig  1908 diese A rt häufig  auf einer sum pfigen W iesen­
stelle u n te rh a lb  Bautzens. Durch A bbrennen der Schilfbestände w urde 
dieser Biotop vernichtet, so daß die A rt seit 1919 als ausgestorben galt 
(Isis B udissina 13 (1932,35), 177-178).
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5. O donestis pruni L.
F. E. 7. A. 8. am Seerosensum pf und an der Zoologischen Feldstation 
am  Licht.

6. Drepana curvatula  BKH.
F. E. 7. an der Zoologischen Feldstation  am  Licht.

7. Palim psestis fluctuosa  HBN.
L ichtfang 2. 8. N ordfuß des Czorneboh.

8. G luphisia crenata  ESP.
F E. 7. an der Zoologischen Feldstation  am  Licht. — B isher in der O ber­
lausitz n u r von STARKE am 3. 6. 1940 in einem  Ex. am  Löbauer Berg 
beobachtet.

9. Panthea coenobita  ESP.
L ichtfang A. 8. Seerosensum pf und Czorneboh. — B isher fü r die O ber­
lausitzer N iederung noch nicht nachgewiesen.

10. Arsüonche albovenosa  GOEZE.
F. am  31. 7. 1962 an der Zoologischen Feldstation  am  Licht. B isher n u r von 
STARKE am  24. 6. 1925 als R aupe bei N eudorf und nochmals als R aupe 
in einem  E xem plar bei Laubachau gefunden.

11. Rhyacia rhom boidea  ESP
Lichtfang 2. 8. 1962 am Czornebohnordfuß.

12. Sideridis stram inea  TR.
Am 31. 7. 1962 an der Zoologischen Feldstation  am Licht. N ur einm al von 
STARKE aus einer am  6. 7. 1920 u n te rh a lb  Lömischau zwischen G ras­
halm en versponnenen  Puppe erhalten .

13. Cucullia jrauda trix  EV.
F E. 7. am  E isenberg b. G u ttau  und an der Zoologischen Feldstation  am 
Licht. — 1958 konnte die A rt erstm alig  von SBIESCHNE bei B autzen und 
RECTOR am C ottm ar festgestellt w erden.

14. Bom bycia vim inalis  F
F 2. 8. 1962 am C zornebohnordfuß am Licht.

15. Parastichtis obscura HAW
30. 7. L ichtfang E isenberg und 2. 8. Czornebohnordfuß. — Bisher fü r die 
O berlausitzer N iederung nicht nachgwiesen.
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16. Parastichtis scolopacina ESP
F E. 7. an der Zoologischen Feldstation  am  Licht.

17. Parastichtis ophiogram m a  ESP
E. 7. L ichtfang an der Zoologischen Feldstation  und am Seerosensum pf. — 
B isher fü r die O berlausitzer N iederung nicht nachgewiesen.

18. Eriopus juven tina  CR.
F E. 7. u. A. 8. am  Seerosensum pf am „Schw arzlicht“

19. Hoplodrina respersa  SCH IFF 
Lichtfang 2. 8. 1962 Czornebohnordfuß.

20. Elaphria selini BSD.
E. 7. A. 8. Seerosensum pf, Zoologische Feldstation  und C zornebohnord­
fuß. — In der O berlausitzer faunistischen L ite ra tu r w ird die A rt nicht 
erw ähnt. Nach MÖBIUS soll sie im vorigen Ja h rh u n d e rt von KÖHLER in 

der Heidegegend der Lausitz gefunden w orden sein.

21. Ip im orpha subtusa  F.
E. 7. an der Zoologischen Feldstation  am Licht.

22. Arenostola jlu xa  HBN.
Lichtfang E. 7. A. 8. Zoologische Feldstation, Seerosensum pf und Czorne­
bohnordfuß.

23. Eustrotia olivana  SCHIFF.
E. 7. A. 8. an der Zoologischen Feldstation  und am Czorneboh am Licht. 
— 1958 fü r die O berlausitz erstm alig  nachgewiesen!

24. P hytom etra  bractea F
Lichtfang 2. 8. 1962 C zornebohnordfuß. — W anderfalter!

25. Toxocam pa pastinum  TR.
E. 7. Zoologische Feldstation. — Neu fü r die O berlausitzer N iederung.

26. Colobochyla salicalis SCHIFF
Lichtfang E. 7. Zoologische Feldstation. — F ür die O berlausitzer N iederung 
noch nicht nachgewiesen, aber auch im B ergland n u r sehr w enig gefunden 
worden.

27. Parascotina fuliginaria  L.
F E. 7. an der Zoologischen Feldstation  am Licht. — G ilt fü r die O ber­
lausitz als sehr selten, bisher n u r bei Bautzen, Löbau und N eudorf nach­
gewiesen.
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28. Sterrha viuricata  HUFN.
30. 7. 1962 Spreeaue bei H albendorf (Tagfang).

29. Sterrha dim idiata  HUFN.
U chtfang  E. 7. Zoologische Feldstation. — B isher n u r bei Bautzen und 
Rachlau gefangen — neu fü r die O berlausitzer N iederung.

30. Sterrha inornata  HAW
E. 7. A. 8. am Eisenberg, am Seerosensum pf und am  Czorneboh am Licht. 
— Die A rt ist n u r einzeln bei Rachlau, B autzen und Com m erau gefangen 
worden.

31. Sterrha deversaria  HS.
Lichtfang E. 7. A. 8. am  Seerosensum pf und am Czorneboh. — Bisher bei 
Blösa und Rachlau gefangen worden.

32. Acasis vireta ta  HBN.
2. 8. 1962 C zornebohnordfuß (Mischlicht).

33. Cidaria siterata  HUFN.
2. 8. 1962 Lichtfang Czornebohnordfuß.

34. Cidaria quadrifasciata  CL.
30. 7. 1962 E isenberg (Schwarzlicht).

35. Cidaria unangulata  HAW
30. 7. 1962 Eisenberg b. G uttau . — G ilt als sehr selten und w urde b isher 
n u r bei N eukirch, Rachlau und B aru th  sowie auf dem V altenberg  in je 
einem  Exem plar gefangen (letzter Fund 1919).

36. Abraxas sylvata  SCOP
E. 7. A. 8. an der Zoologischen Feldstation  und am  Czornebohfuß am 
Licht. — Bisher fü r das O berlausitzer N iederland noch nicht gemeldet.

37. Campaea m argaritata  L.
30. 7 1962 Eisenberg b. G uttau  und 2. 8. 1962 C zornebohnordfuß. — Diese 
A rt ist bisher n u r aus dem Bergland vereinzelt bekannt.

38. Epione repandaria  HUFN.
E. 7. A. 8. 1962 Lichtfang Zoologische Feldstation.

39. Boarmia ribeata  CL.
F am 1. 8. 1962 am  Seerosensum pf am  Licht. — Bisher n u r in den F ichten­
w äldern  des B erglandes vereinzelt nachgewiesen.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1963

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s): Ebert Werner, Heinicke Wolfgang, Michael F., Richert Arnold,
Zörner Herbert

Artikel/Article: Beitrag zur Schmetterlingsfauna der Oberlausitz 53-57

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39383
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=231459

